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(54) Leimspurüberwachung

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Überwachung der Auftragsstärke von
Leim (23) auf einen Belagpapierstreifen (2) für stabför-
mige Artikel der tabakverarbeitenden Industrie, insbe-
sondere der Auftragsstärke von Leim (23) in von einer
Beleimeinrichtung (22) auf einen Belagpapierstreifen
(2) für stabförmige Artikel der tabakverarbeitenden In-
dustrie aufgetragenen Leimbildern (9). Die Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass Infrarotstrahlung des
Belagpapierstreifens (2) in einem bestimmten Abschnitt
des Belagpapierstreifens (2) erfasst und aus der erfas-
sten Strahlung zum Erkennen der Auftragsstärke des
Leims (23) auf dem Belagpapierstreifen (2) ein Tempe-
raturprofilbild (54) des Belagpapierstreifens (2) in dem
bestimmten Abschnitt des Belagpapierstreifens (2) er-
stellt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung zur Überwachung der Auf-
tragsstärke von Leim auf einem Belagpapierstreifen für
stabförmige Artikel der tabakverarbeitenden Industrie,
insbesondere der Auftragsstärke von Leim in von einer
Beleimeinrichtung auf einen Belagpapierstreifen der ta-
bakverarbeitenden Industrie aufgetragenen Leimbil-
dern. Unter stabförmigen Artikeln der tabakverarbeiten-
den Industrie werden hier insbesondere Zigarettenfilter
oder Tabakstöcke für Zigaretten, vorzugsweise Tabak-
stöcke aus Schnitttabak, verstanden.
[0002] Insbesondere werden derartige Filter und Ta-
bakstöcke in der tabakverarbeitenden Industrie mit Hilfe
von Filteransetzmaschinen miteinander verbunden, in-
dem sie gemeinsam mit dem beleimten Belagpapier-
streifen umrollt werden und schließlich der Belagpapier-
streifen mit Hilfe der Beleimung dauerhaft verschlossen
wird. Filteransetzmaschinen sind aus dem Stand der
Technik bekannt und werden z.B. von der Anmelderin
unter der Bezeichnung "MAX" angeboten.
[0003] Als Leim muss hierzu Kaltleim verwendet wer-
den, da Heißleim für diese Zwecke zu schnell trocknet
und sich auch nur schlecht mit den in derartigen Filter-
ansetzmaschinen üblichen und vorteilhaften Leimauf-
tragswalzen auftragen lässt.
[0004] Da der dünnflüssige Kaltleim jedoch grund-
sätzlich nur in einer sehr dünnen Schicht auf den Belag-
papierstreifen aufgetragen werden darf, ist die genaue
Auftragsstärke des Auftrags von Kaltleim auf einen Be-
lagpapierstreifen mit bekannten Beobachtungskame-
ras, wie sie beispielsweise aus der eigenen DE 101 50
272 A1 oder der PCT/EP 98/06561, die der US
2000-555952 entspricht, bekannt sind, nicht direkt zu
ermitteln.
[0005] Zwar ist aus der US 4,845,374 ein Verfahren
und eine Vorrichtung bekannt, welche den Glanz der
Oberfläche eines sich bewegenden Gewebes erfassen,
um zu bestimmen, ob ein Material auf dem Gewebe auf-
gebracht ist. Zu diesem Zweck wird das Gewebe in ei-
nem flachen Winkel mit diffusem Licht beleuchtet und
das reflektierte Licht durch einen Detektor empfangen,
welcher das Vorhandensein und die Breite des be-
schichteten Materials basierend auf den Reflektionen
der beschichteten Oberfläche des sich bewegenden
Gewebes bestimmt.
[0006] Nachteilig ist bei diesem Stand der Technik,
dass der Winkel, mit dem das Objektiv das Gewebe be-
obachtet, sehr genau eingestellt und eingehalten wer-
den muss, um aussagefähige Ergebnisse zu erhalten,
so dass der hierfür erforderliche Einstellaufwand unver-
hältnismäßig hoch ist. Darüber hinaus ist diese bekann-
te Vorrichtung aufgrund des flachen Sichtwinkels der
Kamera sehr empfindlich auf Unebenheiten im Gewe-
be, die im Glanzbild nicht von Variationen im Leimauf-
trag unterschieden werden können.
[0007] Bei anderen derartigen Überwachungsvorrich-

tungen aus dem Stand der Technik, wie beispielsweise
die in der US 4,417,934 offenbarte Vorrichtung, wird der
Leimauftrag kapazitiv erfasst. Dies lässt jedoch nur eine
sehr grobe und heutigen Anforderungen an die Genau-
igkeit der Auftragsstärke des Leims nicht genügende
Auflösung zu.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
Verfahren und Vorrichtungen der eingangs genannten
Art zu verbessern.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Verfahren gemäß Anspruch 1 und durch eine Vor-
richtung gemäß Anspruch 11 gelöst.
[0010] Die Erfindung umfasst die Erkenntnis, dass es
nach dem Auftragen von Kaltleim auf einen Belagpa-
pierstreifen der tabakverarbeitenden Industrie bei den
üblichen Verarbeitungstemperaturen zu einer Verdun-
stung von flüchtigen Bestandteilen, bspw. Lösungsmit-
teln, des Kaltleims und somit zu einer Verdunstungskäl-
te, d.h. zu einer Abkühlung des Kaltleims kommt. Diese
Verdunstung ist stärker als die ebenfalls auftretende
Verdunstung von flüchtigen Bestandteilen aus dem un-
beleimten Belagpapierstreifen, was schließlich dazu
führt, dass der Bereich des Kaltleims kälter ist als der
Bereich des unbeleimten Belagpapierstreifens. Durch
die unterschiedliche Abkühlung entsteht somit auf dem
Belagpapierstreifen ein Temperaturprofil.
[0011] Vor allem aber zeigt eine dickerer Leimauftrag
wegen der größeren Menge von in ihm enthaltenem Lö-
sungsmittel auch eine stärkere Abkühlung als ein dün-
nerer Leimauftrag. Das Temperaturprofil zeigt somit be-
sonders vorteilhaft vor allem auch Leimauftrags-
schwankungen in den beleimten Bereichen. Diese wer-
den gemäß der Erfindung optisch erfasst und in ein
Temperaturprofilbild umgesetzt, welches unterschiedli-
che Farben oder Grauwerte für unterschiedliche Tem-
peraturen zeigt. Die Erfindung ermöglicht damit den
Nachweis der Auftragsstärke von Leim anhand des er-
fassten Temperaturprofils.
[0012] Zwar ist aus der eigenen DE 198 07 129 A1
ein Thermometer zum Erfassen der Temperatur einer
Leimspur auf einem bewegten Objekt bekannt; bei die-
sem Stand der Technik wird die Temperatur von war-
mem Heißschmelzleim auf dem Objekt erfasst. Die Ver-
dunstungskälte und/oder die Auftragsmenge von Kalt-
leim lässt sich mit diesem Stand der Technik nicht über-
wachen.
[0013] Weiter vorteilhaft ist, dass das erfindungsge-
mäße Verfahren und die erfindungsgemäße Vorrichtung
vollkommen berührungslos und unabhängig von Licht-
verhältnissen die Auftragsstärke des Kaltleims sehr ge-
nau bestimmen können.
[0014] Besonders vorteilhaft ist, dass mit Hilfe des er-
findungsgemäßen Verfahrens und der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung auch Leimspuren unterhalb des Pa-
piers, die sogenannte Nahtbeleimung, anhand ihres
Temperaturkontrastes erkannt werden können, so dass
die Erfindung eine bisher im Stand der Technik nicht be-
kannte tiefgehende Inspektion des Auftrages von Kalt-
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leim auf einen Belagpapierstreifen ermöglicht.
[0015] Ausführungsformen der Erfindung erfassen
bevorzugt nur den Unterschied zwischen der Verdun-
stungskälte des Leims zu einem Referenzwert und er-
zeugen auf diese Weise ein Temperaturprofilbild des
Leimauftrags. Da somit zur kontrastreichen Darstellung
der Temperaturprofilbilder bspw. nur die Temperaturdif-
ferenzen zwischen unbeleimten Belagpapierstreifen
und Leim betrachtet werden können, kompensieren
sich absolute Temperaturschwankungen des Belagpa-
pierstreifens, des Leims und/oder der
Maschinenumgebung .
[0016] Bevorzugt lässt sich dann dieses Temperatur-
profilbild mit Hilfe einer entsprechenden Bildverarbei-
tungssoftware mit einem Sollprofilbild vergleichen und
bei einer einen Toleranzwert überschreitenden Abwei-
chung ein Warnsignal abgeben. Ergänzend oder alter-
nativ kann das abweichende Temperaturprofilbild des
Belagpapierstreifens auf einem Monitor dargestellt wer-
den.
[0017] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
verstärken die vorhandenen Temperaturdifferenzen
und somit den Kontrast eines entsprechenden Tempe-
raturbildes durch Unterstützung der Verdunstung ,
bspw. durch Anblasen mit Luft.
[0018] Weitere bevorzugte Ausführungsformen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0019] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung erläutert.

Die Zeichnung zeigt:

[0020]

Fig. 1 eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung in einer schematischen Sei-
tenansicht; und

Fig. 2 einen Graph eines mit der Infrarot-Zeilenka-
mera der Fig. 1 aufgenommenen Temperatur-
verlaufes über der Zeit.

[0021] Fig. 1 zeigt eine schematische Seitenansicht
einer ersten Ausführungsform 1 der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung zur Überwachung der Auftragsstärke
von Leim 23 in auf einen Belagpapierstreifen 2 für stab-
förmige Artikel der tabakverarbeitenden Industrie von
einer Beleimeinrichtung 22 zyklisch aufgetragenen
Leimbildern 9 in einer (nicht dargestellten) Filteransetz-
maschine mit Hilfe eines Infrarot- oder Temperaturpro-
filbilds 54 des Belagpapierstreifens 2. Oben in der Fig.
1 ist ein Infrarotoder Temperaturprofilbild 54 mehrerer
Leimbilder 9 auf einem Monitor 59 schematisch darge-
stellt. Das Erstellen der Infrarot- oder Temperaturprofil-
bilds 54 wird weiter unten beschrieben.
[0022] Zunächst wird die Vorrichtung 1 anhand des
Weges des Belagpapierstreifens 2 beschrieben.
[0023] Der Belagpapierstreifen 2 wird von einer (nicht

dargestellten) Vorratsrolle mit einer voreingestellten
Geschwindigkeit abgezogen. Das Abziehen des Belag-
papierstreifens 2 von der Vorratsrolle geschieht mit Hilfe
eines Abzugswalzenpaares 6 und 8. Eine der beiden
Abzugswalzen, hier die Abzugswalze 6, wird angetrie-
ben.
[0024] Stromab der Abzugswalzen 6 und 8 ist die Be-
leimeinrichtung 22 zum Auftragen des Leims 23 in Form
der Leimbilder 9 auf den Belagpapierstreifen 2 vorge-
sehen. Die Beleimeinrichtung 22, wie sie beispielsweise
in der eigenen DE-PS 28 45 342 C2, die der US
4,282,889 entspricht, offenbart ist, weist einen mit Kalt-
leim 23 zumindest teilweise gefüllten Leimbehälter 24
auf, in den eine Austragswalze 25 eintaucht, die mit ei-
ner Übertragungswalze 26 zusammenwirkt und mit die-
ser kinematisch verbunden ist. Der Belagpapierstreifen
2 ist zum Auftragen des Leims 23 über die Übertra-
gungswalze 26 geführt. Mit Hilfe einer bestimmten, den
gewünschten Leimbildern 9 entsprechenden (nicht dar-
gestellten) Strukturierung der Umfangsoberfläche 27
der Übertragungswalze 26 werden die gewünschten
Leimbilder 9 auf den Belagpapierstreifen 2 in einer ge-
wünschten Auftragsstärke aufgetragen, welche Leimbil-
der 9 zumeist leimfreie Zonen aufweisen, die zumeist
Schnittlinien 9c auf dem Belagpapierstreifen 2 entspre-
chen, so dass auf den Schnittlinien 9c kein Leim 23 auf-
getragen wird.
[0025] Stromab der Beleimeinrichtung 22 gelangt der
Belagpapierstreifen 2 über eine Umlenkwalze 28 zu ei-
ner raumfest angeordneten Infrarot-Zeilenkamera 29,
die zur Kontrolle der Auftragsstärke des Leims 23 quer
zur Bewegungsrichtung des Belagpapierstreifens 2 auf
die beleimte Oberfläche des Belagpapierstreifens 2
ausgerichtet ist. Bei der Infrarot-Zeilenkamera 29 kann
es sich um eine Infrarot-Zeilenkamera vom Typ "Ther-
maCAM SC3000" (Technische Daten: GaAs Quantum
Weil Detektor, Thermische Empfindlichkeit 0,02°C bei
30°C mit 14 bit Auflösung) der Firma "Automation Tech-
nology GmbH, Technologiepark 24, D-22946 Trittau"
handeln.
[0026] Die Kamera 29 nimmt einen Abschnitt des Be-
lagpapierstreifens 2 auf, während der Belagpapierstrei-
fen 2 sich an ihr vorbeibewegt. Der Abschnitt kann mit
einer Aufnahmezeile der Kamera 29 übereinstimmen.
Ein Abschnitt kann aber auch aus mehreren von der Zei-
lenkamera 29 aufgenommenen Zeilen zusammenge-
setzt werden. Letzteres geschieht in dem in Fig. 1 dar-
gestellten Beispiel.
[0027] Die von der Infrarotkamera 29 aufgenommene
Zeile oder mehrere der aufgenommenen Zeilen liefern
die Temperaturdaten für die Erstellung eines Infraroto-
der Temperaturprofilbilds 54 des entsprechenden Ab-
schnittes des Belagpapierstreifens 2. Die Infrarotkame-
ra 29 kann Temperaturunterschiede auf dem Belagpa-
pierstreifen 2 erfassen, da es nach dem Auftragen des
Kaltleims 23 auf den Belagpapierstreifen 2 bei den hier-
bei üblichen Verarbeitungstemperaturen von 15 bis
30°C zu einer Verdunstung von flüchtigen Bestandtei-
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len, bspw. Lösungsmitteln, des Kaltleims 23 kommt.
Diese Verdunstung ist stärker als die ebenfalls auftre-
tende Verdunstung von flüchtigen Bestandteilen aus
dem unbeleimten Belagpapierstreifen 2, was dazu führt,
dass der Bereich des Kaltleims 23 kälter ist als der Be-
reich des unbeleimten Belagpapierstreifens 2.
[0028] Vor allem aber zeigt eine dickerer Leimauftrag
wegen der größeren Menge von in ihm enthaltenem Lö-
sungsmittel auch eine stärkere Abkühlung als ein dün-
nerer Leimauftrag. Das Temperaturprofilbild 54 zeigt so-
mit besonders vorteilhaft vor allem auch Leimauftrags-
schwankungen in den beleimten Bereichen. Diese wer-
den gemäß mit der Kamera 29 optisch erfasst und in
das Temperaturprofilbild 54 umgesetzt.
[0029] Zum besseren Verständnis ist in der Figur 2 ein
typischer Verlauf 70 der Temperatur T des Belagpapier-
streifens 2 an einem durch die Blickrichtung der Kamera
29 festgelegten Abschnitt, hier eines einzelnen Punk-
tes, über der Zeit t dargestellt. Dabei entspricht die hö-
here Temperatur des unbeleimten Papiers des Belag-
papierstreifens 2 und die tiefere Temperatur dem be-
leimten Bereich des Belagpapierstreifens 2. Der darge-
stellte Unterschied liegt im Bereich von etwa 2-3K.
[0030] Das eigentliche Infrarot- oder Temperaturpro-
filbild 54 wird dann in einer Auswerteschaltung 55 er-
zeugt, die zumindest eine von der Kamera 29 aufge-
nommene Zeile des Belagpapierstreifens 2 über eine
Leitung 52 erhält. Bei der Auswerteschaltung 55 kann
es sich beispielsweise um einen Personalcomputer
handeln, der eine Bilderfassungskarte und eine übliche
Bildbearbeitungssoftware enthält.
[0031] In dem Beispiel der Fig. 1 werden mehrere von
der Infrarot-Zeilenkamera 29 aufgenommenen Zeilen
zu einem größeren Infrarot- oder Temperaturprofilbild
54 zusammengesetzt. Die Erfassung und Verarbeitung
der Temperaturdaten von mehreren von der Infrarot-
Zeilenkamera 29 aufgenommenen Zeilen zur Überwa-
chung der Auftragsstärke des Leims 23 geschieht wie
folgt:

Zu Beginn einer vollen Umdrehung der Übertra-
gungswalze 26 sendet dessen Antrieb ein erstes Si-
gnal gemäß Pfeil 53 an die Kamera 29. Zusätzlich
erhält die Kamera 29 von einem Signalgeber 56 ein
zweites, höherfrequentes Signal 57, dessen Fre-
quenz proportional zur Maschinengeschwindigkeit
der Filteransetzmaschine ist. Mit jedem Impuls des
zweiten Signals 57 nimmt die Kamera 29 eine Zeile
des Belagpapierstreifens 2 auf und überträgt sie
über eine Leitung 52 an die Auswerteschaltung 55.

[0032] Die Auswerteschaltung 55 setzt alle die aufge-
nommenen Zeilen, die zwischen zwei ersten Signalen
53 übertragen werden, zu einem Infrarot- oder Tempe-
raturprofilbild 54 eines mehrere Zeilen umfassenden
Abschnittes des Belagpapierstreifens 2 zusammen, so
dass das zusammengesetzte Infrarot- oder Temperatur-
profilbild 54 einen Abschnitt des Belagpapierstreifens 2

darstellt, der während eines Umlaufs der Übertragungs-
walze 26 auf den Belagpapierstreifen 2 mit Leim 23 ver-
sehen wurde bzw. der alle Leimbilder 9 enthält, die wäh-
rend eines Umlaufs der Übertragungswalze 26 auf den
Belagpapierstreifen 2 aufgebracht wurden.
[0033] Die Auswerteschaltung 55 erzeugt darüber
hinaus eine Kontrastverstärkung des aufgenommen
Temperaturprofilbilds 54, indem nur die Temperaturdif-
ferenz zwischen der Temperatur des unbeleimten Pa-
piers des Belagpapierstreifens 2 und des Kaltleims 23
ausgewertet wird. So kann bspw. die Temperatur des
unbeleimten Papiers des Belagpapierstreifens 2 als Re-
ferenz herangezogen werden. Alternativ kann auch die
Temperatur des mit Kaltleim 23 beleimten Bereichs des
Belagpapierstreifens 2 als Referenz herangezogen
werden. Das eingangs erwähnte Infrarot- oder Tempe-
raturprofilbild 54 ist ein solches Temperaturprofilbild 54
von Temperaturdifferenzen, welches einen aus mehre-
ren von der Kamera 29 aufgenommenen Zeilen zusam-
mengesetzten Abschnitt des Belagpapierstreifens 2
zeigt. Auf dem Temperaturprofilbild 54 werden tiefere
Temperaturen, bspw. des beleimten Bereichs 9b, dunk-
ler als höhere Temperaturen, bspw. des unbeleimten
Bereichs 9a und 9c, dargestellt. Insbesondere wird dik-
ker aufgetragener Kaltleim 23 dunkler dargestellt als
dünner aufgetragener Kaltleim 23. Auch hierbei kann
umgekehrt verfahren werden. In jedem Fall können je-
doch Leimauftragsschwankungen im Leimauftrag an-
hand der Grauwertunterschiede erkannt werden.
[0034] Die Auswerteschaltung 55 umfasst weiterhin
einen Speicher und eine Vergleichseinrichtung. In dem
Speicher ist ein Sollbild für einen optimalen Leimauf-
trag, gespeichert. Die Vergleichseinrichtung dient zum
Vergleichen des Temperaturprofilbilds 54 mit dem Soll-
bild. Mit Hilfe der Vergleichseinrichtung kann bei einer
einen vorgegebenen Toleranzwert überschreitenden
Abweichung des Temperaturprofilbilds 54 von dem Soll-
bild ein Warnsignal abgegeben werden.
[0035] Die Auswerteschaltung 55 überträgt das Tem-
peraturprofilbild 54 über eine Leitung 55a an den Moni-
tor 59. Dies kann ständig oder nur bei einer festgestell-
ten unerwünschten Abweichung des Leimauftrags vom
Sollwert geschehen. Das Bild 54 wird nur auf Anfrage
neu aufgebaut, es kann jedoch von der Auswerteschal-
tung 55 alternativ auch ständig automatisch neu aufge-
baut werden, wodurch ein Standbild der laufenden
Leimbilder 9 entsteht. Das Bild 54 kann in diesem Mo-
dus auch angehalten werden, einzelne Bilder 54 können
mit bekannten Verfahren auf einen Datenträger 58 ge-
speichert und von einem Datenträger 58 gelesen wer-
den. Bei dem Datenträger 58 kann es sich um eine Flop-
py Disk oder um eine CD-ROM handeln.
[0036] Durch Auswahl einer Ausschnittsvergröße-
rung des Bildes 54 zur Anzeige auf dem Monitor 59 kön-
nen anstelle der einem ganzen Zyklus der Übertra-
gungswalze 26 entsprechenden Leimbilder 9 auch we-
niger Leimbilder 9 oder nur ein Leimbild 9 oder auch nur
eine Zeile der Kamera 29 dargestellt werden, wobei si-
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chergestellt werden kann, dass bei laufendem Bildauf-
bau im ausgewählten Bildausschnitt immer die Zeile
oder das oder die Leimbilder 9 gezeigt werden, die mit
einem bestimmten Abschnitt der Übertragungswalze 26
korrespondieren. Für weitere Details der Erzeugung
und Darstellung des Temperaturprofilbilds 54 sei auf die
eigene DE 101 50 272 A1 verwiesen.
[0037] Stromab der Infrarot-Zeilenkamera 29 gelangt
der Belagpapierstreifen 2 nach dem Durchlaufen einer
Heizung 31 zu einer Schneideinrichtung 30 zum peri-
odischen Abtrennen von (nicht dargestellten) Belagpa-
pierabschnitten von dem Belagpapierstreifen 2. Die
Schneideinrichtung 30 ist in einer festen Weglänge in
Bewegungsrichtung 20 des Belagpapierstreifens 2 hin-
ter der Leimübertragungswalze 26 angeordnet. Bei im-
mer gleicher Länge des Belagpapierstreifens 2 zwi-
schen der Leimübertragungswalze 26 und der Schneid-
einrichtung 30 wird durch eine einmalige Grundeinstel-
lung der Ansteuerung der Leimübertragungswalze 26
das erzeugte Leimbild zur Lage des Schnittes ausge-
richtet.
[0038] Die Schneideinrichtung 30 weist eine Messer-
trommel 32 mit an ihrem Umfang angeordneten Mes-
sern 34, und eine gegenläufig rotierende, den Belagpa-
pierstreifen 2 aufnehmende Trommel 36 auf. Die Trom-
mel 36 weist (nicht dargestellte) Ausnehmungen auf, in
die die Messer 34 aufgrund des Abstandes der Trom-
meln 32 und 36 zueinander bei der Rotation der beiden
Trommeln 32 und 36 eintauchen können, um den auf
dem Umfang 35 der Trommel 36 sitzenden Belagpapier-
streifen 2 abzutrennen.
[0039] Einzelheiten der Schneideinrichtung 30 kön-
nen der DE 39 18 137 C2 (die der US 5,054,346 ent-
spricht) entnommen werden. Einzelheiten der Synchro-
nisation zwischen Beleimeinrichtung 22 und Schneid-
einrichtung 30 können der eigenen EP-A 01113473 ent-
nommen werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Überwachung der Auftragsstärke von
Leim (23) auf einem Belagpapierstreifen (2) für
stabförmige Artikel der tabakverarbeitenden Indu-
strie,
insbesondere zur Überwachung der Auftragsstärke
von Leim (23) in von einer Beleimeinrichtung (22)
auf einen Belagpapierstreifen (2) der tabakverar-
beitenden Industrie aufgetragenen Leimbildern (9),
mit den Schritten:

Infrarotstrahlung des Belagpapierstreifens (2)
wird in einem bestimmten Abschnitt des Belag-
papierstreifens (2) erfasst,
aus der erfassten Strahlung wird zum Erken-
nen der Auftragsstärke des Leims (23) auf dem
Belagpapierstreifen (2) ein Temperaturprofil-
bild (54) des Belagpapierstreifens (2) in dem

bestimmten Abschnitt erstellt.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
wobei das Temperaturprofilbild (54) im wesentli-
chen auf der Basis von Temperaturen im Bereich
der Verdunstungskälte des Leims (23), bevorzugt
auf der Basis von Temperaturen im Bereich zwi-
schen 15 und 30°C, erstellt wird.

3. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
wobei das Temperaturprofilbild (54) mit einer Auflö-
sung von mindestens 0,1 K erstellt wird.

4. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, mit den weiteren Schritten:

das erstellte Temperaturprofilbild (54) wird mit
einem Sollprofilbild verglichen,
bei einer Abweichung des erstellten Tempera-
turprofilbilds (54) von dem Sollprofilbild wird ein
Warnsignal abgegeben.

5. Verfahren nach dem vorstehenden Anspruch,
wobei das Warnsignal nur dann abgegeben wird,
wenn die Abweichung einen bestimmten Toleranz-
wert überschreitet.

6. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,

wobei das Temperaturprofilbild (54) auf einem
Monitor (59) dargestellt wird.

7. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
wobei zur Erstellung des Temperaturprofilbilds (54)
nur Temperaturabweichungen zu einer bestimmten
Referenztemperatur verwendet werden.

8. Verfahren nach dem vorstehenden Anspruch,
wobei als Referenztemperatur die Temperatur ei-
nes unbeleimten Belagpapierstreifens (2) verwen-
det wird.

9. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
wobei zur Verstärkung von Temperaturdifferenzen
auf dem Belagpapierstreifen (2) der Belagpapier-
streifen (2) mit Gas, bevorzugt mit Luft, angeblasen
wird.

10. Verfahren nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
wobei mehrere, bevorzugt zeilenförmige, Tempera-
turprofilbilder (54) zu einem Temperaturprofilbild
(54) eines vollständigen Leimbilds (9) zusammen-
gesetzt werden.

7 8



EP 1 479 304 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11. Vorrichtung zur Überwachung der Auftragsstärke
von Leim (23) auf einem Belagpapierstreifen (2) für
stabförmige Artikel der tabakverarbeitenden Indu-
strie,
insbesondere der Auftragsstärke von Leim (23) in
von einer Beleimeinrichtung (22) auf einen Belag-
papierstreifen (2) der tabakverarbeitenden Indu-
strie aufgetragenen Leimbildern (9),
gekennzeichnet durch:

eine Kamera (29) zur Erfassung von Infrarot-
strahlung des Belagpapierstreifens (2) in einem
bestimmten Abschnitt des Belagpapierstrei-
fens (2),
eine Auswerteschaltung (55) zur Erstellung ei-
nes Temperaturprofilbilds (54) des Belagpa-
pierstreifens (2) in dem bestimmten Abschnitt
des Belagpapierstreifens (2) aus der erfassten
Strahlung, um die Auftragsstärke des Leims
(23) auf dem Belagpapierstreifen (2) in dem be-
stimmten Abschnitt zu erkennen.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
wobei die Kamera (29) eine Infrarot-Kamera (29)
ist, bevorzugt eine für Temperaturen im Bereich der
Verdunstungskälte des Leims (23), weiter bevor-
zugt eine für Temperaturen im Bereich zwischen 15
und 30°C, empfindliche Infrarot-Kamera (29) ist..

13. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11 oder 12,

wobei die Kamera (29) eine Auflösung von
mindestens 0,1 K aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-13,

wobei die Kamera (29) eine Zeilenkamera ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-14,
wobei die Auswerteschaltung (55) ausgebildet ist,
um Temperaturprofilbilder (54) aus mehreren Ab-
schnitten des Belagpapierstreifens (2) zu einem
Temperaturprofilbild (54) eines auf den Belagpa-
pierstreifen (2) aufgetragenen Leimbilds (9) zusam-
menzusetzen.

16. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-15,
wobei die Auswerteschaltung (55) eine Vergleichs-
einrichtung zum Vergleichen des Temperaturprofil-
bilds (54) mit einem Sollprofilbild umfasst.

17. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-16,
wobei die Auswerteschaltung (55) einen Speicher
zum Speichern eines Sollprofilbilds umfasst.

18. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-17,
mit einer mit der Auswerteschaltung (55) verbunde-
nen Warnsignalabgabeeinrichtung (59).

19. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-18,
mit einem mit der Auswerteschaltung (55) verbun-
denen Monitor (59) zum Anzeigen des Temperatur-
profilbilds (54).

20. Vorrichtung nach einem der vorstehenden Ansprü-
che 11-19,
mit einem Gebläse zum Anblasen des Belagpapier-
streifens (2) zumindest in dem bestimmten Ab-
schnitt des Belagpapierstreifens (2).
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